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diese Orte auf der Route zwischen Varel

und Bremen und Oldenburg und Bremen pas-

firt , ein Stativnsgeld erhoben werden , wel¬

ches in Gemäßheit der Bekanntmachung vom

inten May 1817 . beträgt:

für 2 Pferde 56 Gr . Gold,

für z Pferde 54 Gr . Gold,

für 4 und mehrere Pferde 1 Rthlr . Gold,

und finden in Rücksicht desselben diejenigen

Bestimmungen Anwendung , welche in der

vorgedachten Bekanntmachung enthalten find.

Derjenige fremde Miethfuhrmann , wel¬

cher nach Elsfleth fahrt , erlegt gleichfalls an

den genannten beydcn Orten das Stationsgeld,

erhält es aber auf der Rückfahrt gegen Vorzei¬

gung einer von den Postofficialen in Elsfleth

unentgeltlich zucrtheilenden Bescheinigung , daß

er dort abwesend gewesen ist , zurück , so wie

derjenige , der von Elsfleth kommt , wenn er

eine solcheBescheinigung vorzeigt , zuHuntebrück

und Ochtum kein Stationsgeld zn erlegen hat.

Mit der Erhebung des Stationsgeldes

find die Zolleinnehmer zu Huntebrück und

Ochtum beauftragt.

i7 ) Regierungs - Bekanntmachung  v.

zten Aug.  1822 . , xubl . am 8ten ejä.

Es ist der Regierung bekannt geworden , Berber verBsr-

daß die bereits in älteren Verordnungen ent- ^ ns geistiger
Getränke an die
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haltencn Vorschriften , wodurch das höchst
nachtheilige , die Neigung -um Trunk beför¬
dernde Borgen geistiger Getränke an die Gäste
in den Schenken nndWirthshäusern beschrankt
wird , häufig nicht befolgt werden.

Mit höchster Genehmigung Sr . Her¬
zoglichen Durchlaucht  wird demnach
Folgendes verordnet:

i ) Allen Gast - und Schenkwirthen wird
das Creditgcben auf Wein , Brannt¬
wein und andere starke Getränke , wohin
jedoch Bier nicht zu rechnen ist , derge¬
stalt untersagt , daß darauf überall keine
gerichtliche Hülfe gegeben werden soll,
ausgenommen , wenn das Getränk zwi¬
schen Faß und Boden , beg . nichr kleine¬
ren Quantitäten als ^ Anker verkauft
ist . Bey Reifenden , die in einem Wirths-
hause logiren und erst bey der Abreise
nach herzugcbcnder Rechnung bezahlen,
findet jedoch diese Vorschrift keine An¬
wendung.

2 ) Der Wirth , welcher dieser Vorschrift
zuwider creditirt haben würde , soll im
ersten Contraventionsfall mit 1 Rthlr . ,
im zweyten mit Z Rthlr . Brüche , und
im dritten mit dem Verlust seiner Cou-
cessivn bestraft werden.
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